
Zweites Buch: Recht der SchuWverhaltnisse

§292
(1) Hat der Schuldner einen bestimmten Gegenstand 

herauszugeben, so bestimmt sieb von dem Eintritte der 
Rechtshängigkeit an der Anspruch des Gläubigers auf 
Schadensersatz wegen Verschlechterung, Unterganges oder 
einer aus einem anderen Grunde eintretenden Unmöglich­
keit der Herausgabe nach den Vorschriften, welche für das 
Verhältnis zwischen dem Eigentümer und dem Besitzer von 
dem Eintritte der Rechtshängigkeit des Eigentums - 
anspruchs an gelten, soweit nicht aus dem Schuldverhältnis 
oder dem Verzüge des Schuldners sich zugunsten des Gläu­
bigers ein anderes ergibt.

(2) Das gleiche gilt von dem Ansprüche des Gläubigers 
auf Herausgabe oder Vergütung von Nutzungen und von 
dem Ansprüche des Schuldners auf Ersatz von Verwen­
dungen.

Zweiter Titel

Verzug des Gläubigers
§293

Der Gläubiger kommt in Verzug, wenn er die ihm ange­
botene Leistung nicht annimmt.

§294
Die Leistung muß dem Gläubiger so, wie sie zu bewirken 

ist, tatsächlich angeboten werden.
§295

Ein wörtliches Angebot des Schuldners genügt, wenn der 
Gläubiger ihm erklärt hat, daß er die Leistung nicht an­
nehmen werde, oder wenn zur Bewirkung der Leistung eine 
Handlung des Gläubigers erforderlich ist, insbesondere 
wenn der Gläubiger die geschuldete Sache abzuholen hat. 
Dem Angebote der Leistung steht die Aufforderung an den 
Gläubiger gleich, die erforderliche Handlung vorzunehmen.

§296
Ist für die von dem Gläubiger vorzunehmende Handlung 

eine Zeit nach dem Kalender bestimmt, so bedarf es des An­
gebots nur, wenn der Gläubiger die Handlung rechtzeitig
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